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Transkription: 1 D(is) M(anibus)
2 Vincetio bene m-
3 erenti contr(a) bot-
4 um fec<e>runt.
Anmerkungen: 2,4: hederae
Übersetzung: Den göttlichen Manen (geweiht). Dem Vincetius wohlverdientermaßen machten sie
es gegen ihren Willen.
Kommentar: Dis Manibus ist eigentlich unpassend für eine christliche Inschrift.
Die Formel ad contra botum lässt sich mehrfach in Italien belegen.
Christogramm am Ende der Inschrift.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Marmortafel mit der Inschrift in einer tabula ansata. Unter der Inschrift die Darstellung
eines Mannes in kurzer tunica mit einer Amphore unter einem Zweig, der von Tauben
gehalten wird.






Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Geschichte: 1889 auf dem Grundstück des Baron v. Ritter in Monastero gefunden.
Aufbewahrungsort: Aquileia, Museo paleocristiano
Konkordanzen: InscrAqu -03, 02934
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